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Wien , $ 2 . November 1339 *

Der Weihnachtsmarkt 1939 wieder Ära Hof

Nachdemseit 1931 der beliebte Wiener Weihnachtsmarkt jähr¬

lich auf dem Neubaugürtel stattfand , wird er heuer wieder auf sei¬

nen geschichtlichen Marktplatz Am Hof zurückkehren *, Schon gestern

( 22 „ November ) begann die Vermessung der AufStellungsplatze für die

rund 15o Verkaufsstände * Um die Mariensäule herum werden sich also

ab Samstag , den 2 . Dezember , wieder die buhten Verkaufsbuden gruppie¬

ren und bis zum Montag,den 1 . Jänner 1 940 mit ihren glitzernden Wa¬

ren Klein und Gross erfreuen » Die Aufstellung br Verkaufsstände

wird bereits am 24 . November ihren Anfang nehmen , Peilgeboten werden

wie alljährlich in erster - Linie natürlich Schmuck für die Weih¬

nacht sb äume uni Spielzeug '-, aber auch Backwerk , Lebkuchen , Zucker wa¬

ren , Vordruckartikel , Bijouterie - und Galanteriewaren , Papierwaren

sowie kleine einfache Haushalt - und Küchengeräte werden erhältlich

sein.
Die Anmeldungen für den Weihnachtsmarkt nimmt die Be-

zirkshauptmannschaft X — Marktamtsabteilung bis einschlisslich c. /*

November ent gegen.
oooOooo

-34 * 000 Sol dat enf ahr sc hei ne t äg 1 ich

Der seit 1 . Oktober l . J. auf Anordnung des Reichskommis-

sars Gauleiter Bür ekel bei den städtischen otrassen ohnen ein . n

führte Soldatentarif,dir den Vehrmachtsangehörigaiund den angehöri-



Rathaus - Korrespondenz 22 . November 1939 *

gen des Deutschen Roten Kreuzes eine einCache StrassenbahnFahrt
zu dem -Preis von 13 Pfennigen ermöglicht und Freifahrt aus weise für
Verwundete vorsieht , hat sich bestens bewährt.

Die grosse Beliebtheit , deren sich der Soldatentarif er¬
freut , zeigt sich in der Zahl der ausgegebenen Fahrscheine . Beson¬
ders an Samstagen und Sonntagen werden die Soldatenfahrkarten reich¬
lich in Anspruch genommen . Das statistische Büro der städtischen
Strassen ' ahnen eist eine durchschnittliche Ausgabe von 3^ » ooo sol¬
chen Soldatenfahrscheinen täglich aus . Hievon entfallen 31. 000 auf
die städtischen Strassenbahnen und 3* 000 auf die städtische Stadt¬
bahn.
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